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1. Hinweise
Der Hersteller dieses Produkts, die Drager MSI GmbH, wird im Folgenden Drager MSI ge-

nannt.

Die in dieser Anleitung dargestellten Displayanzeigen sind Beispiele!

1.1 Warnzeichen
Symbol Text

Warnung
Hinweis auf potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht vermieden wird,
kénnen Tod oder schwere Verletzungen eintreten.

Vorsicht

Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht vermieden

wird, kdnnen Verletzungen oder Schadigungen am Produkt oder der Umwelt

eintreten. Kann auch als Warnung vor unsachgemafen Gebrauch verwendet
werden.

Hinweis
Zuséatzliche Information zum Einsatz des Produkts.

1.2 Zu lhrer Sicherheit

Vor Gebrauch des Produkts diese Gebrauchsanweisung und die der zugehorigen
Produkte aufmerksam lesen.

Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender muss die Anweisungen voll-
standig verstehen und den Anweisungen genau Folge leisten. Das Produkt darf nur
entsprechend dem Verwendungszweck verwendet werden.

Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und ordnungsgemale Ver-
wendung durch die Nutzer sicherstellen.

Nur geschultes und fachkundiges Personal darf dieses Produkt verwenden.

Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt betreffen, befolgen.
Instandhaltungsarbeiten dirfen nur von Drager MSI oder von durch Drager MSI ge-
schultem Fachpersonal durchgefuhrt werden. Andernfalls wird die Verantwortung fur
die ordnungsgemale Funktion des Produkts nach der Instandsetzung und fir die
Gultigkeit von Zulassungen von Drager MSI abgelehnt.

FUr Instandhaltungsarbeiten nur Original-Drager-Teile und -Zubehor verwenden.
Sonst kann die korrekte Funktion des Produkts beeintrachtigt werden.

Fehlerhafte oder unvollstandige Produkte nicht verwenden. Keine Anderungen am
Produkt vornehmen.
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1.3 Sicherheits- und Warnhinweise

e Nehmen Sie das Produkt nicht in Betrieb, wenn es Beschadigungen am Gehause,
Netzteil oder an Zuleitungen aufweist. Kennzeichnen Sie das Produkt, um es vor ei-
ner weiteren Inbetriebnahme zu sichern.

e Fuhren Sie keine Messungen durch, bei denen Sie in Kontakt mit nicht isolierten,
spannungsfuhrenden Teilen kommen kdnnen.

e Verwenden Sie das Produkt nur sach- und bestimmungsgemalf und innerhalb der in
den technischen Daten vorgegebenen Parameter. Die unsachgemalie Benutzung
des Produkts kann zum Tod, schweren Verletzungen oder zur Zerstorung oder Be-
schadigung des Produkts fuhren.

e Verwenden Sie das Produkt nicht in explosionsgefahrdeten Umgebungen.

e Das Produkt ist mit einer Magnethalterung ausgestattet. Das magnetische Feld kann
gesundheitsgefahrdend fur Trager von Herzschrittmachern sein.

e Akkus und Batterien nicht 6ffnen oder ins Feuer werfen.

e Lagern Sie das Produkt an einem Platz mit Raumtemperatur ohne Belastung durch
Lésemittel, Weichmacher, Abgase oder Brennstoffe.

e Verwenden Sie das Produkt nur in geschlossenen und trockenen Raumen. Schitzen
Sie es vor Regen und Feuchtigkeit.

e Eigenmachtige Veranderungen am Produkt konnen zu Fehlfunktionen fihren und
sind aus Sicherheitsgrinden nicht erlaubt. Andernfalls wird die Verantwortung fur die
ordnungsgemale Funktion des Produkts nach der Veranderung und fur die Gultigkeit
von Zulassungen von Drager MSI abgelehnt.

e Das Produkt ist mit einer Magnethalterung ausgestattet. Das magnetische Feld kann
andere Produkte beschadigen. Sicherheitsabstand zu anderen Produkten einhalten
(z.B. Handys, Computer, Monitore, Kreditkarten, Speicherkarten, etc.).

1.4 Bluetooth

Anderungen oder Modifizierungen, die nicht ausdriicklich von der zusténdigen Zu-

n lassungsstelle genehmigt wurden, kdnnen zum Widerruf der Betriebserlaubnis flh-
ren. Die Datenubertragung kann durch Gerate gestort werden, die im gleichen ISM-
Band senden, z. B. Handys, WLAN, Mikrowellenherde, etc.

Das Benutzen von Funkverbindungen ist unter anderem in Flugzeugen und Kranken-
hausern nicht erlaubt.
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1.5 Haftungshinweise

FUr Schaden und Folgeschaden, die durch Nichtbeachten der technischen Vorschrif-

ten, Anleitungen und Empfehlungen entstehen, tGbernimmt Drager MSI keinerlei Haf-

tung oder Gewahrleistung. Drager MSI und die Vertriebsfirma haften nicht fur Kosten
und Schaden, die dem Benutzer oder Dritten durch den Einsatz des Produkts, vor allem bei
unsachgemaflem Gebrauch des Produkts, entstehen. Fur nicht bestimmungsgemalle Ver-
wendung haften weder Drager MSI noch die Vertriebsfirma.

1.6 Wartung und Pflege

Um die ordnungsgemalie Funktion und die Messgenauigkeit zu erhalten, sollte ein-

mal jéhrlich eine Uberpriifung und Nachjustierung durch von Drager MSI geschultem

Fachpersonal erfolgen. Wird das Messgerat fur behordlich anerkannte Messungen
verwendet, muss das Messgerat zum Einhalten der Mindestanforderungen halbjahrlich von
einer von der zustandigen Behorde anerkannten Stelle fur die Kalibrierung eignungsgepruf-
ter Messgerate Uberpruft werden.
Das Gerat kann mit einem feuchten, nicht nassen, Tuch gereinigt werden. Verwenden Sie
keine chemischen Reinigungsmittel. Achten Sie darauf, dass die Gerateanschllsse nicht
verstopft oder verschmutzt sind.

1.7 Entsorgung

Far Elektro- und Elektronikgerate gelten EU-weite Vorschriften zur Entsorgung. Be-

achten Sie bei der Entsorgung die geltenden lokalen Umweltvorschriften oder geben

Sie das Produkt an Drager MSI oder lhren nationalen Handler zur Entsorgung zu-
rick. Schadhafte Akkus gelten als Sondermduill und missen zur Entsorgung in den vorgese-
henen Sammelstellen abgegeben werden.
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2. Verwendung

Das Drager FG7700 ist ein universell einsetzbares elektronisches Mehrkanalmessgerat flr
Einstell- und Prufarbeiten an kleinen und mittleren Verbrennungsanlagen.

‘ Es ist nicht geeignet fur den Dauerbetrieb und als Sicherheits- und Alarmgerat.

Ein typischer Messzyklus dauert ca. 3 Minuten.
Alle Prafungen und Messungen konnen durch Ausdruck oder durch Speicherung dokumen-
tiert werden.

Fur die Berechnung der Verbrennungsparameter CO2 und Abgasverlust gA werden vom
Gerat brennstoffspezifische Rechenformeln benutzt. Aus diesem Grund kénnen diese Ver-
brennungsparameter nur fur die Brennstoffe berechnet werden, die in der Brennstofftabelle
des Gerats gespeichert sind. Folgende Brennstoffe sind einstellbar:

Heizol EL, Erdgas H, Erdgas L, Flussiggas Propan, Heizdl S, Pellets, Holz, Braunkohle,
Steinkohle, Steinkohlebriketts, Steinkohlekoks, Anthrazit, Biogas, Flissiggas Butan, Stadt-
gas und Kokereigas.

Bei einer Messung nach der 1. BImSchV durfen nur die Brennstoffe Heizdl EL, Erdgas L,
Erdgas H, Flussiggas Propan, Flussiggas Butan, Biogas, Stadtgas und Kokereigas genutzt
werden.

Die Lebensdauer der verwendeten Sensoren im Drager FG7700 betragt fur den O2- und
CO-Sensor typischerweise 4 Jahre, fur den NO-Sensor 2 Jahre. Der Drucksensor hat bei
sachgemalem Gebrauch keine Lebensdauereinschrankung.

Um eine Beeinflussung der Messgenauigkeit der Sensoren zu vermeiden, darf das Drager
FG7700 wahrend des Betriebs und der Lagerung keinen Losungsmitteln, Brennstoffen oder
Weichmachern ausgesetzt werden.

Laden Sie das Drager FG7700 Uber die USB-Schnittstelle nur mit einem USB-Netz-
teil 5V DC /1 A und dem mitgeliefertem USB-Kabel (<1 m) immer vollstandig auf.
Unvollstandiges Aufladen beeintrachtigt auf Dauer die Kapazitat des Akkus.

n Fir die Aufbewahrung und den Transport des Drager FG7700 ist der Transportkof-
fer zu verwenden.
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3. Das Produkt

3.1 Das Messgerat

Gasaufbereitung \

USB-Schnittstelle — Beleuchtetes Display

mit Touchscreen

Urdger FG7700

o BimSea

Ladekontrolle,
IR-Sender

v

CO cO-Messung
| f Zug

s Kunden
] Daten

Ein/Aus Taster

/’

Anschluss externer Sensor

Druckanschlisse P+ und P- Anschluss fur
Kombistecker der
Abgassonde
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3.2 Die Abgassonde

Kombistecker

In der Abgassonde ist ein Sensor fur die Kaminzugmessung integriert. Das Sondenrohr ist
austauschbar.

3.3 Der Mehrlochadapter

Y —

Fir die CO-Messung (Abgaswegetberpriifung) wird das Mehrlochsondenrohr an den
Sondenhandgriff angeschraubt.

3.4 Der Ringspaltadapter

-

Der Ringspaltadapter wird fur die Messung auf das Sondenrohr der Abgassonde gesteckt
und arretiert.


http://www.ress.de/Messtechnik/Afriso-Rauchgasanalyse/Afriso/CO-Mehrlochsonde--steckbar-mit-Verschraubung.html
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4. Inbetriebnahme und Bedienung

4.1 Vorbereitung zur Inbetriebnahme

Vor der Inbetriebnahme des Messgerates ist der einwandfreie Zustand aller Komponenten
zu prufen, z. B.:

- Gerat weist keine sichtbaren Beschadigungen auf

- Kein Kondenswasser in der Gasaufbereitungspatrone
- Filter der Gasaufbereitungspatrone ist sauber

- Gasschlauche ohne Defekte

- Sichtprufung der Sonde

Stecken Sie den Kombistecker der Abgassonde in den Sondeneingang des Messgerates.
Stellen Sie vor jeder Messung sicher, dass ein sauberer Filter in der Gasaufbereitungspat-
rone eingesetzt ist!

Schalten Sie das Drager FG7700 nur ein, wenn sich die Abgassonde in Frischluft befindet.
Mit der Frischluft werden die Null-Signale der Sensoren abgeglichen.

4.1.2 Vor jeder Messung

Die Dichtigkeit des Gasweges kann mit einfachen Mitteln getestet werden: Gaseingang der
Sonde mit der Rundkappe verschlieRen. Die Sonde enthalt einen eingebauten Zugsensor.
Bei einem dichten Gasweg stellt das Gerat Uber die integrierte Zugmessung einen hohen
Unterdruck durch die Pumpenleistung fest, schaltet die Pumpe aus und erzeugt die Meldung
»~oonde verschlossen!“ auf dem Display. Das zeigt eindeutig, dass der Gasweg dicht ist.
Erscheint die Meldung nicht, muss der Gasweg mit einem Gasflussmesser gepruft werden.

Die Dichtheitsprufung sollte zudem nach jedem Sondenrohrwechsel durchgefuhrt werden.

4.1.3 Touchscreen

Das Drager FG7700 wird mit einem berihrungsempfindlichen kapazitiven Display (Touch-
screen) bedient. Sie kdnnen die Tipp- und Wischfunktionen auf dem Bildschirm mit dem
Finger ausfuhren. Menus und Listen konnen durch Auf-/Ab-Schiebegesten (Wischen) nach
oben und unten verschoben werden.

Menus und Listenpositionen werden durch Antippen markiert. Die ausgewahlte Position wird
Uber die Schaltflache Auswahl oder durch nochmaliges Antippen aktiviert.

Die Berlhrung des Displays mit scharfen oder spitzen Gegenstanden kann zur Zer-
storung des Displays fuhren.

10
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4.2 Ein / Ausschalten

Einschalten: Kurz auf die Ein/Aus-Taste (Ddriicken. Das Gerat schal-
tet ein.

Beim ersten Einschalten wahlen Sie bitte die gewunschte Sprache
aus.

Ist der Startbildschirm aktiviert, zeigt er den Geratetyp und ein Logo.
Das Batteriesymbol zeigt den Ladezustand der Batterie, aul’erdem
wird angezeigt, ob das Gerat geladen wird, der Anschluss eines USB-
Kabels, ob Bluetooth aktiv ist, ob die Pumpe lauft, ob die Startphase
abgeschlossen ist und ob eine Abgassonde oder ein externer Sensor
angeschlossen ist.

Mit dem WEITER-Button oder mit der PIN-Eingabe gelangt man zur
Start-Info oder zum lcon-Hauptmend.

In den ersten 30 Sekunden fuhrt das Gerat eine Stabilisierung und ei-
nen Systemcheck durch. Das wird durch den Fortschrittsbalken unter
der Uhrzeitanzeige und durch ein grines Quadrat in der Kopfzeile dar-
gestellt. In dieser Zeit kann keine Messfunktion gestartet werden. Ver-
waltungsfunktionen konnen in dieser Zeit bereits genutzt werden.

Ist eine Regelwartung durchzufihren, erinnert das Gerat ab einem Mo-
nat vor Falligkeit an den Wartungstermin.

Ausschalten: Icon ,Ausschalten® im HauptmenU dricken oder die

Ein/Aus-Taste betatigen. Wenn ein Programm genutzt wird, schaltet
die Ein/Aus-Taste beim ersten Drucken zum Hauptmenu zurlck.

4.2.1 Nach jeder Messung

i@ 02.03.20 13:40:08 =

FG7700

rage

Weiter

Sonde mit Frischiuft versorgen!
KRX-0002 0.0,001

tE® 07.08.20 10:45:46 § =

Drdger FG7700
&< BlmSchv
CO cO-Messung
| fu Zug
Kunden
Daten
Extras
Einstellungen

Info

KRNE-N2R0

Nach der Messung die Sonde aus dem Abgasstrom entfernen und fur 1-2 Minuten Frischluft
ansaugen lassen, erst jetzt das Gerat ausschalten. Gasaufbereitungspatrone leeren und
reinigen. Zum Offnen der Gasaufbereitungspatrone die Gasaufbereitungspatrone aus dem
Gerat ziehen, die beiden Verschlussstopfen mit der Hand abziehen. Die Filterscheiben und

das Filtervlies sind auf Verschmutzung zu prufen und ggf. zu ersetzen.

Gasaufbereitungspatrone:

Stopfen | Filterhalter | Filterscheibe | Filtervlies | Kondensatausgang | Stopfen

o

N | ]

Gasausgang lE ET Gaseingang

11
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4.3 Schaltflachen

Men

Auswahl

OK

Fertig

Weiter

Abbruch

>>

<<

Null

Start

Stopp

Neu

Doku

Zurick

Kunde

Drucken

Speichern

Ende

Beenden

Eingabe

= Offnet ein Kontextmenl zur Auswahl und Bearbeitung von Anlagendaten

= aktiviert die markierte Position

= bestatigt eine Auswahl

= fuhrt nach einer Aktion zum nachsten Schritt einer Funktion
= fuhrt zum nachsten Schritt einer Funktion

= beendet eine Funktion, wechselt zum Hauptmeni

= blattert vorwarts, Anzeige wechselt zum Diagramm

= blattert rickwarts, Anzeige wechselt zu Statistikdaten

= justiert den Nullpunkt des Drucksensors neu

= startet die Messung

= stoppt die Messung

= bereitet eine neue Messung vor

= wechselt zum Dokumentationsmenu

= wechselt vom Dokumentationsmenu zur Ergebnisanzeige
= wechselt vom Dokumentationsmeni zur Anlagenauswahl
= druckt das Messergebnis Uber den IR-Sender

= speichert das Messergebnis in den Datenspeicher

= wechselt vom Dokumentationsmenu in das Hauptmenu

= beendet eine Messzeit vorzeitig

= Offnet die Eingabemaoglichkeit fur Druckertexte

12



Bedienungsanleitung Drager FG7700

4.4 Kunden — und Anlagenverwaltung

tE@=y  19.0320 10:41:23 8 =
Kundennr.

Ohne

Uber die Schaltflache Menii 6ffnet sich ein Kontextmeni. In Abhangigkeit des Menipunktes
bietet das KontextmenU unterschiedliche Bearbeitungsmaoglichkeiten und Befehle. Kunden-
daten und Kommentare konnen Uber eine eingeblendete Tastatur eingegeben werden.

4.5 Bedienungsanleitung

INFO Seite 1

FG7700

Das Geréat
nen Grundfunktionen Ihres FG7500

=]

Gassonde anschlieflen

Auswahl Abbruch

Im MenUpunkt Info und Anleitung ist eine Bedienungsanleitung hinterlegt.
Mit >> und << kann zwischen den Seiten geblattert werden.

Uber die Schaltflache Fertig gelangt man zurlick zum Menipunkt Info.

13
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4.6 Dokumentationsmenu
s 020320 14 00:44

Nach Beendigung einer Messung kann das Dokumentationsmenu auf- Dokumentation
gerufen werden.
War vor der Messung kein Kunde angewahlt, kann von hier aus mit [ty

Kunden ein Kunde angewahlt oder neu angelegt werden. e

Mit Speichern wird das Messergebnis dem Kunden zugeordnet. Aniage

Wurde kein Kunde angewahlt, wird das Messergebnis nur mit Datum Max Mustermann
und Uhrzeit gespeichert.

Mit Drucken kann das Messergebnis Uber den eingebauten IR-Sender Kunden
an einen Infrarot-Drucker Gbertragen werden. SEUN Speichern
Mit QR wird ein QR-Code erzeugt. Dies gilt nur fur Abgasmessungen

mit dem Abgasassistenten und im Quickmenti. Drucken

Zuriick Ende

5. Hauptmenu
Wahlbare Menupunkte sind:

BImSchV BlmSChV-Mitte|WertmeSSung 3o 070820 104546 § =)
) . Ordger FG7700
CO-Messung Abgaswegeuberprufung
< BImSchv
Zug Kaminzugmessung CO co-Messung
| W Zug
Kunden Kundenauswahl / -Verwaltung 6ffnen ——
Daten Messdatenspeicher einsehen aten
Extras
Extras Abgas Assistent, Abgasanalyse Mittelwerte, Einstellungen
CO-Raumluft, Druckmessungen 2 Info
Einstellungen Gerate- und Messeinstellungen und Dru- T

ckertext andern, Uhr stellen
Info Gerateinformationen

Ausschalten Ausschalten des Messgerates
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6. Auswahl und Eingabe von Kundendaten

Unter dem Menupunkt Kunden kdnnen Kunden und Anlagedatensatze
erstellt und bearbeitet werden. Durchgefihrte Messungen kdnnen
dann im Anschluss unter den angelegten Kunden und Anlagen gespei-
chert werden. Uber eine Verknlpfung im Dokumentationsment(i lassen
sich auch Kunden und Anlagen nach der Messung erstellen. Zusatz-
lich besteht mit der PC-Software die Mdglichkeit Kunden und Anlage-
datensatze zu erstellen und zum Messgerat zu Ubertragen.

gdk 02.03.20 14:01:23
Kundenauswahl

Auswahl: Die ausgewahlte Kundennummer wird Gbernommen.
Auswahl
Menu: Das Kontextmen( wird geoffnet. powne =
Ohne: Messungen werden mit Datum und Uhrzeit gespei-
chert.
Neu: Neue Kundendaten konnen angelegt werden.
Bearbeiten: Vorhandene Datensatze konnen bearbeitet werden. Bearbelten
Suchen: Es kann nach einer Zeichenfolge gesucht werden. -
Loschen: Der gewahlte Datensatz kann geldscht werden. Das o

ist nur moglich, wenn keine Messdaten im Gerat ge-
speichert sind.

Angelegt werden kdnnen: Kundennummer, Name, Anlagenart, Aufstellort, Anlagennummer,
StralRe, PLZ, Ort, Kundenname, Kundenstrale, Kunden-PLZ, Kundenort, Kundentelefon-
nummer, Kesselhersteller, Kesseltyp und -baujahr, Kesselleistung, Brennerhersteller, Bren-
nertyp und -baujahr, Brennerbauart und Brennstoff.

Die Ubernommene Kundennummer gilt fur alle folgenden Messungen, bis das Gerat ausge-
schaltet oder eine andere Nummer gewahlt wird.

15
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7. BImSchV-Messung

Die Erste Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verord-
nung Uber kleine und mittlere Feuerungsanlagen — 1. BImSchV) fordert die gleichzeitige
Bestimmung von Sauerstoffgehalt des Abgases und Abgastemperatur als Mittelwert Gber
einen Zeitraum von 30 Sekunden.

7.1 Anschluss der Abgassonde

Kombistecker der Sonde in das Gerat stecken. Die Sonde soll Frisch- [Fer B s
luft ansaugen kénnen.

Der Gasauslass unter dem Sondenanschluss muss frei und
darf nicht verschlossen oder verstopft sein!

7.2 Brennstoffauswahl
Den gewinschten Brennstoff anwahlen und mit Weiter ibernehmen.

G¢E® 020320140550
Brennstoffwahl

Heizél EL
Erdgas L

Erdgas H

Weiter

7.3 Kernstromsuche

Im Abgasstrom gibt es Bereiche, die nur teilweise mit Abgas durch- &
mischt sind. Aus diesem Grund ist es erforderlich, die Probe aus dem
Kernstrom zu entnehmen. Der Kernstrom ist gekennzeichnet durch ein
Maximum der Abgastemperatur und ein Minimum der Sauerstoffkon-
zentration. Die ,Kernstromsuche® dient zum Aufsuchen dieses Opti-
mums.
Die Sonde in das Abgasrohr einfiihren und im Abgasstrom bewegen.
Die Sondenposition so einrichten, dass sich die Sondenspitze im Kern-
strom befindet (héchste Gastemperatur). Mit dem Feststellkonus kann
die Sonde an der optimalen Position fixiert werden.

67°C 3,5Vol%

Fertig Abbruch
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7.4 Abgasverlustbestimmung BImSchV

Bei der Mittelwertbildung werden die Werte flr Verbrennungslufttem- g

peratur (T-VL), Abgastemperatur (T-G), Sauerstoff (O2), Kohlenmono-
xid (CO), Kaminzug (Zug), Kohlendioxid (CO2), Abgasverlust (qA),
Kohlenmonoxid bezogen auf 0 % Sauerstoff (CO-0), Kohlenmonoxid
in Milligramm pro Kilowattstunde (COmg/kWh), Wirkungsgrad (ETA),
Taupunkttemperatur (T-Tau), Luftzahl (Lambda) und Brennstoffdurch-
satz (Q-B) angezeigt.

Nach Start der Mittelwertbildung lauft die vorgeschriebene Zeit von 30
Sekunden. Ein mitlaufender Balken zeigt den Fortschritt der Messung.

Nach Ablauf der Zeit wird das Ergebnis farblich hinterlegt dargestellt.
Mit Start wird die Mittelwertmessung wiederholt, mit Fertig gelangt
man zur Abgaswegeuberprafung.

7.5 Abgaswegeuberprufung

YE® = 050 109:31:16
Abgasmessung

214°C

Im Rahmen der amtlichen Abgaswegetberprifung muss auch die CO g

Konzentration im Abgas gemessen werden. Diese Messung muss mit
einer Mehrlochsonde durchgefuhrt werden.

17
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7.6 Kaminzug

Die Zugmessung erfolgt simultan wahrend der Abgasmessung und |

wird auch in die Mittelwertbildung einbezogen. Sie kann an diesem
Menupunkt auch als separate Messung durchgefuhrt werden.

7.7 Ringspaltmessung

Halten

Bei raumluftunabhangigen Verbrennungsanlagen muss, zur Feststel- &=

lung der Dichtheit des Abgasrohres, die O2-Konzentration im Ring-
spalt gemessen werden. Die Messung ist mit einer speziellen Ring-
spalt-Mehrloch-Sonde durchzufihren.

Der Sauerstoffwert an Frischluft betragt 21 Vol %. Ist das Abgasrohr
defekt, wird sich die Sauerstoffkonzentration dndern. Angezeigt wer-
den die Sauerstoffkonzentration im Ringspalt (O2-R), die Verbren-
nungslufttemperatur im Ringspalt (T-R) und der Druck im Ringspalt (P-
R).

7.8 Eingaben

Zum Abschluss der BImSchV-Messung wird die Warmetragertempe- &

ratur eingegeben.

Bei flissigen Brennstoffen werden zusatzlich 3 Ruf3zahlen eingege-
ben. Den Mittelwert der Ruf3zahlen ermittelt das FG7700.

AuBerdem wird bewertet, ob Olderivate auf dem RufRfilterpapier vor-
handen sind.

3 ppm
227 °C

-0,1 Pa

Halten

07.08.20 14:25:04

Eingaben

Warmetragertemperatur

60 °C

Russzahl

1,0 20 30

Wittel

Olderiv

18
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7.9 Ergebnisanzeige der BImSchV-Messung

In der Ergebnisanzeige werden alle Ergebnisse der durchgefihrten
und festgehaltenen Messungen der BImSchV-Messung zusammenge-
fasst angezeigt.

Y22 050 34:29 ]
Abgasmessung Ergebnis

8. CO-Messung

Im Rahmen der amtlichen Abgaswegeuberprifung muss auch die CO g
Konzentration im Abgas gemessen werden. Diese Messung muss mit

einer Mehrlochsonde durchgefihrt werden.
3,

22 ppm

26 ppm

Halten

9. Zugmessung

Die Messung des Kaminzugs erfolgt simultan wahrend der Abgasmes- &
sung. Sie kann an diesem MenUpunkt auch als separate Messung
durchgefihrt werden.
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10. Extras

Das Extramenu halt zusammengefasst die wichtigsten Messungen
bereit:

as Mittelwerte
A und Eta
15 min

onzentration

Auswahl Abbruch

10.1 Abgas Assistent

Der Abgas Assistent arbeitet mit mehreren Messprogrammen. Die ein-
zelnen Messprogramme kdnnen in beliebiger Reihenfolge bearbeitet
werden. Kessel
Ein bearbeitetes Messprogramm erkennt man an dem grunen Haken —
hinter dem MenuUpunkt.

02 20 14:03:35
Abgasmessungen

Erdgas L

Verbrluft
Abgas
Kaminzug

Abgasweg

Abbruch

10.1.1 Anschluss der Abgassonde
Kombistecker der Sonde in das Gerat stecken. Die Sonde soll Frisch- RS iirE s
luft ansaugen kénnen.

darf nicht verschlossen oder verstopft sein! T

n Der Gasauslass unter dem Sondenanschluss muss frei und

Ko tecker der Gassonde in den
Anschlussschacht vollstandig
einschieben.

10.1.2 Abgasmessung starten.
Das Drager FG7700 einschalten, Systemcheck abwarten und Abgas auswahlen.

War vor Anwahl der Funktion Abgasmessung die Pumpe ausgeschaltet, folgt eine kurze
Stabilisierungsphase
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10.1.3 Auswahl von Brennstoffen, Warmetragertemperatur

. . . . N G b ® 02.03.20 140536 i b¢E® 020320140550
Vor der Messung wahlen Sie mit den Eingabe sl Brennstoffwahl

funktionen fur die Kesseldaten den Brennstoff,
die Warmetragertemperatur, die Kesselleistung |t
die Berechnung flr Brennwertkessel usw. aus. ArkEh

Mit den Eingaben fur die Sichtprufung und den

Kommentar kann die Inspektion der Anlage do-
kumentiert werden.

Fellets

Weiter

10.1.4 Verbrennungslufttemperatur messen

Wird kein separater Verbrennungsluftfihler verwendet, mussen vor der Abgasmessung
die Verbrennungsluftdaten mit der Abgassonde gemessen werden. Bei einer Abgasmes-
sung mit separatem Verbrennungsluftfihler kann dieser MenUpunkt Gbersprungen werden.

10.1.4.1 Messung mit der Abgassonde
Die Verbrennungsluftmessung mit ,Verbr.Luft“ starten. G T a-.verbren:ungguﬂ
Flhren Sie die Abgassonde in die Priféffnung der Verbrennungsluft-
zufuhr oder halten Sie wahlweise die Abgassonde in die Raumluft.

Sobald sich die Verbrennungsluftwerte stabilisiert haben, dricken Sie
Halten. Sollte sich in der Verbrennungsluftzufuhr ein Luftsauerstoffge-
halt von weniger als 21 % befinden, deutet dies unter Umstanden auf
eine Undichtigkeit des Abgasrohres im Luft-Abgas-Systems (LAS) hin.

10.1.4.2 Messung mit dem Verbrennungsluftfiihler

Alternativ kann die Verbrennungslufttemperatur wahrend der Abgas-
messung gemessen werden. Dafiir ist vor der Messung der optional Halten
erhaltliche Verbrennungsluftfuhler anzuschlief3en und in den Verbren-
nungsluftstrom zu positionieren.

In diesem Fall wird die Verbrennungslufttemperatur beim Festhalten der Messwerte bzw.
bei der Mittelwertbildung Gbernommen.
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10.1.5 Abgasmessung

Im Abgasstrom gibt es Bereiche, die nur teilweise mit Abgas durch- &

mischt sind. Aus diesem Grund ist es erforderlich, die Probe aus dem
Kernstrom zu entnehmen. Der Kernstrom ist gekennzeichnet durch ein
Maximum der Abgastemperatur und ein Minimum der Sauerstoffkon-
zentration. Die ,Kernstromsuche® dient zum Aufsuchen dieses Opti-
mums.

Die Sonde in das Abgasrohr einfiihren und im Abgasstrom bewegen.
Die Sondenposition so einrichten, dass sich die Sondenspitze im Kern-
strom befindet (héchste Gastemperatur). Mit dem Feststellkonus kann
die Sonde an der optimalen Position fixiert werden.

Die Abgasmessung mit ,Abgas“ starten.

FUhren Sie nun die Abgassonde in das Abgasrohr ein, bewegen Sie
diese im Abgasstrom und positionieren Sie diese so, dass sich die
Sondenspitze im Kernstrom befindet (hdochste Gastemperatur, nied-
rigste Sauerstoffkonzentration). Sie kdnnen sich dabei an der gelben
LED in der Abgassonde orientieren. Bei der maximalen Abgastempe-
ratur leuchtet die LED, bewegen Sie die Abgassonde aus dem Kern-
strom heraus, fangt die LED an zu blinken. Nachdem Sie den Kern-
strom gefunden haben und sich die Messwerte stabilisiert haben, fixie-
ren Sie die Abgassonde in dieser Optimalposition mit dem Sondenko-
nus. Eine Zusammenfassung der aktuell gemessenen Verbrennungs-
werte wird angezeigt. Dricken Sie nun die Taste Halten.

Wenn Sie auf den aktuell gemessenen oder berechneten Wert dru-
cken, wechselt die Anzeige zum Diagramm. Einzelne Diagramme kon-
nen abgespeichert werden. Uber Mehr werden 3 Diagramme gleich-
zeitig dargestellt. Die Messwerte fur die 3 Diagramme kdnnen durch
Antippen des Diagramms aus einer Liste ausgewahlt werden.

10.1.5.1 Mittelwertmessung

Die 1. BImSchV fordert die gleichzeitige Bestimmung von Sauerstoff-
gehalt des Abgases und Abgastemperatur als Mittelwert Uber einen
Zeitraum von 30 Sekunden. Sofern die BImSchV-Messung in den
Einstellungen aktiviert wurde, kdnnen Sie Uber Start die 30-sekln-
dige Mittelwertbildung starten, dabei entfallt dann Halten.

Der Fortschritt der Mittelwertbildung wird durch einen senkrechten
Fortschrittsbalken auf der rechten Bildschirmseite dargestellt. Nach
Ablauf der Mittelwertbildung sind die ermittelten Messwerte auf der
rechten Bildschirmhalfte gelb hinterlegt zu sehen.

10.1.6 Zugmessung

Die Zugmessung erfolgt simultan wahrend der Abgasmessung und wird auch in die Mittel-

wertbildung einbezogen.

§7°C 3,5V0l%

Fertig

Abbruch

f4%@=y 0203.20 140843
Abgasmessung

T-vL 214°C

22ppm

18 ppm

26ppm

Halten Fertig

Abgasmessung

22%

26ppm

Fertig
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10.1.7 Liste der Anzeigewerte

T-VL Verbrennungslufttemperatur

T-G Abgastemperatur

02 Gemessener Sauerstoffgehalt

CO Gemessener Kohlenmonoxidgehalt

NO Gemessener Stickstoffmonoxidgehalt

P-Z Gemessener Kaminzug

CO2 Gemessener Kohlendioxidgehalt

gA Ermittelter Abgasverlust des Abgases

CO-0 Ermittelter Kohlenmonoxidgehalt bezogen auf 0 Vol. % Sauerstoff
Eta Ermittelter feuerungstechnischer Wirkungsgrad der Verbrennung
T-Tau Ermittelte Temperatur des Taupunktes

Lambda Ermittelte Verbrennungsluftzahl

NOXx Aus NO errechneter NOx-Wert dargestellt als NO2

NOx-N Ermittelte NO-Massenkonzentation im Normzustand

02-VL Gemessener Sauerstoffgehalt der Verbrennungsluft

Russz. Mittelwert der eingegebenen Rul3zahlen

Olderiv. Beriicksichtigung von Olderivaten

02-R Gemessener Sauerstoffgehalt im Ringspalt

T-R Gemessene Verbrennungslufttemperatur im Ringspalt

P-R Gemessener Druck im Ringspalt

Q-B Berechneter Brennstoffdurchsatz

P Gemessener Druck mit internem Drucksensor (z. B. Brennraumdruck)
VGI Berechneter Vergitungsindex

U-CO erweiterte Messunsicherheit der CO-Massenkonzentration
U-NOx erweiterte Messunsicherheit der NO-Massenkonzentration

U-gA erweiterte Messunsicherheit des Abgasverlustes

Bei einer Abgasmessung wird ein nicht gultiges Ergebnis, bspw. CO >30.000 ppm, mit - -"
angezeigt.

10.2 Abgasanalyse Mittelwerte

In vielen Fallen werden Mittelwertmessungen eingesetzt, um trotz ALY
zeitlich veranderlicher Verbrennungszustande reproduzierbare Er-
gebnisse fur die Verbrennungsparameter zu erhalten. Hierzu wird
eine bestimmte Dauer fur die Mittelung der Messwerte gefordert. So
fordert z.B. die BImSchV die Bildung von 30 s-Mittelwerten, hinge-
gen ist fur Festbrennstofffeuerungen die Bildung von Mittelwerten
Uber 15 Minuten vorgeschrieben. Nach der Brennstoffauswahl kann
aus einer Liste der Mittelwertzeitraum ausgewahlt werden:

30 s, 1 min, 5 min, 15 min, 30 min oder 60 min.

22ppm

18ppm

2.2%

26ppm

Fertig
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10.3 CO-Raumluft

In einigen Landern besteht die Vorschrift, am Aufstellungsort einer Verbrennungsanlage de-
ren Dichtheit mittels einer Messung des CO-Gehaltes der Raumluft zu bestimmen. Hierzu
bendtigt das FG7200 keinen externen Sensor. An einem Ort mit frischer Luft ohne CO-Ge-
halt muss der Anzeigewert 0 ppm sein. Ist der Anzeigewert nicht O ppm, den Gasschlauch
der Gasaufbereitung vom Gaseingang abziehen, eine kurze Zeit warten und Null dricken.
Der angezeigte Messwert wird zu Null gesetzt. Der so eingestellte CO-Raumluft-Nullpunkt
ist unabhangig vom CO-Nullpunkt einer normalen Messung.

10.4. Druckmessungen

10.4.1 Anschlussschema

Fir Druckmessungen bis max. 160 hPa (mbar) (Gas-, Disen- oder E-
Fliel- druck) die Messstelle mittels des Brennerdruckschlauchs mit dem

Druckeingang P+ des Messgerates verbinden. Externe Drucksensoren mit dem Anschluss
E1 verbinden.

10.4.2 Druckmessung
Wahlbare Funktionen sind:

Null: Der angezeigte Messwert wird zu Null gesetzt

>> [ <<: Umschalten zwischen Statistikdaten und Diagramm 51 90
Start: Start der Druckmessung y hPa
Abbruch: Abbruch der Druckmessung

59,18 hPa
53,19 hPa

Zum Starten die Taste Start dricken, nach gewlnschter Dauer mit 599
Stop die Messung anhalten. Nach Starten der Druckmessung werden [ -
der aktuelle Druck, der Startdruck, die Differenz zum Startdruck und
die bisherige Dauer der Messung angezeigt. Der Enddruck wird ange-
zeigt, wenn die Messung angehalten wurde. Wahrend der Messung Neu
kann mit der Pfeiltaste >> zur Diagrammansicht umgeschaltet werden.
Nach Beendigung der Druckmessung erscheint die Ergebnisanzeige.

Abbruch

10.4.3 Dichtheitspriifung
Bei der allgemeinen Dichtheitsprufung lassen sich Prufdruck, Stabilisierungszeit und Mess-
zeit einstellen.

Mit dieser Funktion lasst sich auch eine Dichtheitsprifung an Gasleitungen, Flissiggaslei-
tungen und Trinkwasserinstallationen durchfuhren.

Arbeiten an Gasleitungen setzen die genaue Kenntnis und Beachtung der entspre-

chenden Normen und DVGW-Arbeitsblatter, sowie der geltenden gesetzlichen
Vorschriften voraus!
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Begrenzen Sie den Prufdruck auf den Messbereich des verwendeten Drucksensors.
Hohere Dricke zerstoren den Drucksensor.
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Bei der Dichtheitspriufung lasst sich der Prafdruck einstellen zwischen
20 und 25.000 hPa (mbar), die Stabilisierungszeit und die Messzeit
zwischen 5 Minuten und 6 Stunden. Bei Dricken Uber 150 hPa (mbar)
sind optional erhaltliche Hochdrucksensoren zu verwenden.

Mit den Auswahlschaltflachen hinter den Werten startet die Eingabe-
funktion.

,Weiter” startet das Messprogramm. Wahrend der Messung kann mit
»>>/<<" jederzeit zwischen Tabellen- und Diagrammdarstellung umge-
schaltet werden.

Druckaufbau: In dieser Phase wartet das Messgerat auf den Aufbau
des Prifdrucks. ,Fertig” bestatigt das Erreichen des Prufdrucks.

Stabilisierungsphase: Das Messgerat wartet die vorgegebene Stabili-
sierungszeit ab und schaltet dann automatisch auf Messung. Die Sta-
bilisierungsphase kann manuell durch ,Weiter” beendet werden.

Messung: In der Messzeit werden der Druckverlauf, sowie Start-, End-
und Differenzdruck aufgezeichnet. Die ausgewahlte Messzeit kann
durch ,Beenden® verkurzt werden.

Fertig: Nach der Messung stehen nun die aufgezeichneten Ergebnisse
zur Verfugung.

EE 33 02.03.20 15:13:58
Dichtheitspriifung

Eingabe und Auswahl der
Messparameter

Prifdruck
150 hPa Ve
Stabil Zeit

00:05 h y

00:05 h /7

Weiter Abbruch

-hPa
3.4hPa
00:06 rmin

Weiter Abbruch

1464 hPa
0,3hPa

05:00 min
01:32 min

Abbruch
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10.4.4 Gebrauchsfahigkeit
Arbeiten an Gasleitungen setzen die genaue Kenntnis und Beachtung der entspre-
chenden Normen und DVGW-Arbeitsblatter, sowie der geltenden gesetzlichen Vor-
schriften voraus!

In Betrieb befindliche Gasleitungsanlagen sind nach dem Grad ihrer Gebrauchsfahigkeit zu
beurteilen. Grundlage fur die Feststellung der Gebrauchsfahigkeit ist die Messung der vor-
handenen Leckrate in Litern pro Stunde (Leckmengenmessung).

Die Gebrauchfahigkeit wird in folgende Kriterien unterteilt:

Unbeschrankte Gebrauchsfahigkeit Gasleckmenge < 11/h
Verminderte Gebrauchsfahigkeit Gasleckmenge 11/h bis <51/h
Keine Gebrauchsfahigkeit Gasleckmenge >51/h

Mit dem FG7500 kann eine halbautomatische Gebrauchsfahigkeitsprufung mit Luft in An-
lehnung an DVGW TRGI 2018 G600 Anhang 4 an Gasleitungen mit 23 hPa (mbar) Betriebs-
druck durchgefuhrt werden.

Dazu ist die zu prifende Gasleitung durch Ventile zu verschliellen und mit Luft zu spilen.
Nach Bestimmung des Leitungsvolumens und Erhohung des Drucks in der Leitung auf

50 hPa (mbar) wird nach einer Stabilisierungsphase 1 min lang der Druck in der Leitung
gemessen. Aus den gemessenen Druckanderungen wird die Leckmenge bei Erdgas errech-
net, angezeigt und kann dokumentiert werden.

10.4.4.1 Ermittlung des Gasleitungsvolumens

FUr die Volumenberechnung der Leitungsanlage enthalt das Programm eine Eingabe- und
Rechenfunktion fur die Rohrtabelle mit bis zu 20 Rohrabschnitten und automatischer Ge-
samtvolumenberechnung. Es kdnnen einzelne Rohrabschnitte mit Durchmesser und Lange
oder Teilvolumen oder Gesamtvolumen eingegeben werden.

Wahlbare Querschnitte sind: "Volumeneingabe’, 35 mm, 28 mm, 22 mm, 18 mm, 15 mm,
2,1 1 Ve, 1%, %" und %"

Neuer Abschnitt

28 mm
Loschen Drucken

Auswahl Fertig Abbruch

Eine Tabelle mit den einzelnen Rohrabschnitten kann ausgedruckt werden.
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10.4.4.2 Start der Gebrauchsfahigkeitspriifung
Mit einer Handpumpe uber ein Ventil den Druck in der Gasleitung auf
50 hPa (mbar) erhéhen. AnschlieRend das Ventil der Pumpe schliel3en
und die Messung starten.

? 94 ,0npa

R 020320 15 22:37 [
Leckbestimmung

Nach einer Stabilisierungsphase von 30 Sek. wird automatisch die

Stabilisi 30 Sek.
Messung gestartet. FRISIEIEN (58 86K

Zeit 3s

Abbruch

R 02.03.20 15:23:13 [
Leckbestimmung

Der aktuelle Druck, der Druck zu Beginn der Messung, die bisher ver-
strichene Messzeit, der Druckabfall und die derzeit ermittelte Leckrate

werden angezeigt. 54 8
y OhPa

Messung (60 Sek.)
Startdruck 54 8 hFa
9s
-0,0hFa
-0,01ih

Abbruch

10.4.4.3 Ergebnis der Gebrauchsfahigkeitspriifung

Nach einer Minute wird die Messung beendet und das eingegebene
Volumen, der Druck beim Start der Messung, der gemessene Druck-
abfall und die ermittelte Leckrate in Liter / Stunde bezogen auf den |g 50]

Betriebsdruck werden angezeigt. Stertdruck 54,8 1Pa
3.9hPa
0.8 1h
oK »

02.03.20 24:36
Leckbestimmung

Zum Abschluss der Messung muss die Leitungsanlage bewer-
n tet werden. In die Bewertung sollen neben der Leckmenge

auch der aulerliche Zustand und die Funktionsfahigkeit der
Bauteile einflieRen.

Abbruch
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10.4.5 8 Pa-Messung

Bei gleichzeitigem Betrieb von raumluftabhangigen Feuerstatten und Luft absaugenden Ein-
richtungen ist ein Unterdruck von mehr als 4 Pa als gefahrlich zu bezeichnen. Bei Betrieb
von raumluftunabhangigen Feuerstatten fur feste Brennstoffe ist im Regelfall ein Unterdruck
von mehr als 8 Pa unzulassig. Die Messzeit einer 4 Pa-Messung betragt 180 Sekunden.
Fur die Durchfiihrung der 4 Pa-Messung sind der optionale Drucksensor EPL005 (500 Pa)
und 2 gleich lange Kapillarschlauche erforderlich.

Angezeigt werden der aktuelle Druckmesswert und das Koordinatensystem flr die 4-Pa-
Messung. Dabei wird horizontal (x-Achse) der zeitliche Verlauf (0 bis 180 Sekunden) aufge-
tragen und vertikal (y-Achse) der Druckmesswert (-12 bis +4 Pascal).

Bitte verbinden Sie

Drucksensor EPL0O05 an den Anschluss E1 des FG7500 anschlieRen. den Sensor

mit dem Anschluss E1

10.4.5.1 Nulllinie der Druckverlaufsaufzeichnung

Die beiden 3m Kapillarschlauche an die Druckmesseingange des Druck-
sensors EPL0O05 anschliel3en.
Referenz = (P-) Anschluss

Aufstellraum = (P+) Anschluss

Fenster, ggf. Rollladen des Aufstellraumes offnen und einen Kapillar-
schlauch (fur Referenzdruck) nach drauf3en verlegen. Nullpunkt der
Messwertanzeige kontrollieren und ggf. zu Null setzen.

Nach Start 30 Sekunden bei gedffnetem Fenster bzw. Aul3entlr war-
ten, um die Nulllinie zu registrieren.

Angezeigt werden der aktuelle Druckmesswert und die verstrichene il

Messzeit. Abbruch
Im Koordinatensystem wird der Druckverlauf aufgezeichnet.

Das FG7500 meldet akustisch den Ablauf von 30 Sekunden. Mit Stop grmmsEFIT:

og
kann die Druckverlaufsaufzeichnung unterbrochen werden. LIS LS

Die Feuerstatte(n) in Betrieb nehmen und die maximale Leistung ein- O,C)pa
stellen. Bei handbeschickten Feuerstatten fir feste Brennstoffe muss
der Volllastbetrieb erreicht sein.

Alle vorhandenen Luftabsaugenden Einrichtungen sind in Betrieb zu
nehmen. Dabei muss die Messung den ungunstigsten Zustand erfas-
sen, d.h. die Beurteilung ist mit der hochsten Leistungsstufe der Luft
absaugenden Einrichtungen durchzufihren. In den Fallen, in denen
sich die Entluftungseinrichtung nicht im gleichen Raum wie die Feuer-
statte befindet, sind alle Turen und Offnungen zwischen dem Aufstell- SEE
raum der Feuerstatte und der Entluftungseinrichtung offen zu halten.
Der Nullpunkt sollte sich nach der Inbetriebnahme von Feuerstatte und Luft absaugenden
Einrichtungen bei gedffnetem Fenster bzw. AulRentlr des Aufstellraumes nicht verandern.
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10.4.5.2 Durchfuhrung der 8 Pa-Messung

Nach Registrierung der Nulllinie sind alle Offnungen des Aufstellraumes 3 mal fiir je 30 Se-
kunden zu schlielen und wieder zu 6ffnen. Ist am Fenster/der Aul3entlr des Aufstellraumes
ein Rollladen vorhanden, ist dieser jeweils mit zu schlieRen und zu 6ffnen.

Dauert das Offnen und SchlieBen der Fenster/der Aulentiir zu lange, kann die Aufzeich-
nung dabei unterbrochen werden, im Normalfall jedoch lauft die Aufzeichnung durch.

Fenster/Aul3entir schlieRen und mit Start die Druckverlaufsaufzeichnung fortsetzen. Das
FG7700 meldet akustisch jeweils den Ablauf von 30 Sekunden.

Fenster/Aul3entur nach jeweils 30 Sekunden 6ffnen bzw. schlie3en (akustisches Signal des
FG7700).

Bei geschlossenen Offnungen (Fenster, Turen) den Unterdruck und den sauberen Abzug
der Abgase kontrollieren.

Bei gedffneten Offnungen muss die Nulllinie wieder erreicht werden.

Ist die dritte Messung mit geschlossenen Fenstern/Auf3entiren durchgefuhrt worden, wird
die Druckverlaufsaufzeichnung beendet.

Liegt der Unterdruck im Aufstellraum der Feuerstatte(n) bestandig unter 4 Pa (wie bei der
obigen Aufzeichnung) oder bei gepruften raumluftunabhangigen Feuerstatten fur feste
Brennstoffe unter dem im Verwendbarkeitsnachweis genannten maximal zulassigen Unter-
druck (8 Pa), ist ein sicherer gleichzeitiger Betrieb von Feuerstatte und Luft absaugenden
Anlagen gegeben.

Das Messergebnis stellt die Beurteilung des Momentanzustandes un-
ter Beachtung der bei der Prifung vorhandenen, das Ergebnis beein-
flussenden Gerate (Feuerungsanlagen und Luft absaugende Anlagen)
und dem Zustand des Gebaudes (z. B. Fenster und Turen) dar.

Bei einer Anderung der Feuerstatte, an den weiteren beeinflussenden
Geraten oder am Gebaude ist eine erneute Bewertung erforderlich.

Anschliel’end wird die Bewertung mit ,OK*“ oder ,Nicht OK* durchge-
fuhrt.

Im Dokumentationsmeni kann die Grafik direkt auf dem Drucker MSI
IR3 ausgedruckt werden.
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10.5 Abgasanalyse 2-stufig

Nach der Brennstoffauswahl wird die Abgasanalyse 2-stufig durchge- SNSRI
fuhrt. In der 2-stufigen Abgasanalyse lassen sich bspw. Min- und

Max-Messungen am Kessel durchfiihren. Kessel S E
Zum Wechseln zur Messung Nr. 2 die Taste >> Nr. 2 drucken. —

Verbr.luft
Abgas
Kaminzug

Abgasweg

== Nr. 2

Abbruch

10.6 System Dichtheitsprufung
In einigen Landern besteht die Vorschrift, dass System aus Messge-

rat und Abgassonde auf Dichtheit zu prifen.
Hierzu wird nach Starten des Tests die Abgassonde fir ca. 20 Se-
kunden mit einer Verschlusskappe verschlossen.

10.7 44. BImSchV
Durchflihrung der 3 Minuten Mittelwertmessung nach der Abgasnach 4 4Blm8cff

44. BImSchV.

Fir einige Anlagen und Messanwendungen kann es notwendig sein,
dass Sondenrohr zu wechseln. Nach dem Wechsel sollte das System
aus Messgerat und Sondenrohr auf Dichtheit Gberprft werden (s.

auch System Dichtheitspriafung).

214°C

26 ppm

97.9 % |

Fertig
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10.8 Heizungs-Check

) [V =]

Das Messprogramm Heizungs-Check ermit- wick Menii Heizungs-Check
telt folgende Werte:
Punkte
- Abgasverlust nach 1.BImSchV (Siehe I Abgasverlust | 50%
7) s . Oberflachen-
- Oberflachenverlust (Siehe 10.8.1) verlust
- Ventilationsverlust (Siehe 10.8.2) bl |

Heizungs-Check Summe:
Zum Starten der jeweiligen Messung ist ent-
sprechend ,,Abgasverlust®, ,,Oberflachen- System Dichtheitsprafung
verlust“ oder ,,Ventilationsverlust® auszu-
wahlen. Der Abgasverlust kann wie in Kap.
7.5.1 bestimmt oder direkt eingegeben wer-
den. Eine manuelle Eingabe wirde auf dem
gedruckten Protokoll entsprechend gekennzeichnet. Nach jeder Messung wird der jewei-
lige Wert mit der Punktbewertung nach DIN EN 15378 angezeigt.

Auswahl Abbruch Abbruch

10.8.1 Oberflachenverlust

Der Oberflachenverlust hangt im Wesentlichen von der Differenz 1% A=)
zwischen mittlerer Oberfldchentemperatur und Raumtemperatur ab. Oberflachenverlust

Die Messung ist bei einer Kesseltemperatur von ca. 60°C durchzu-
fihren. Zur Bestimmung des Oberflachenverlustes wird die Kessel-
oberflache in Teilflachen eingeteilt. Die einzelnen Temperaturwerte = FETEE L

kénnen direkt eingegeben oder mit dem Optional erhaltlichen MSI- Raumtemp.  20,0°C
Oberflachenfuhler Sachnummer 5600994 ermittelt werden. Der Ge- |[iiie.
samtverlust ist die Summe der Teilflachenverluste. Erdgas H

Zunachst wird die Kesselleistung und die Raumtemperatur eingeben
oder bei eingestecktem Temperaturfuhler gemessen und Ubernom-
men werden. Ist in einer vorausgegangenen Messung bereits die
Kesselleistung eingegeben worden, wird diese automatisch Gber-
nommen. Mit ,,Fertig* werden die Eingaben bestatigt. Nun folgen
die Oberflachentemperaturmessungen der einzelnen Teilflachen.

Abbruch Fertig

binden. Den leicht federnden Messkopf immer mdglichst senkrecht und mit gerin-

c Zur Messung den Oberflachentemperaturfihler 5600994 mit dem Messgerat ver-
ger Kraft gegen die zu messende Flache drucken!
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Pro Teilflache werden die jeweiligen Ab-
messungen (Breite, Lange) in cm eingege-
ben. Wahlen Sie dazu das Stiftsymbol und
geben Sie den Wert ein. Die Temperatur
wurde von einem gesteckten Oberflachen-
temperaturfihler durchgehend gemessen,
kann aber auch manuell eingeben werden.
Mit “Halten” wird die gemessene Tempe-
ratur fur die Teilflache GUbernommen und
mit Hilfe der ,,Weiter“-Taste eine weitere
Teilflache hinzugefugt. Wenn die erforder-
lichen Teilflachen (bis zu 10 Teilflachen Weiter Drucken
sind moglich) gemessen und eingegeben
worden sind, wird die Messung mit der
Taste ,,Fertig“ abgeschlossen. Es er-
scheint eine Ergebnistbersicht mit allen relevanten Werten. Das Ergebnis des Oberfla-
chenverlusts kann -bei Bedarf- Uber ,,Drucken® mit dem IR-Drucker ausgegeben werden.
Mit ,,Neu“ wird die Messung verworfen und neu gestartet. Mit ,,Weiter“ wird das Ergebnis
Ubernommen und man gelangt zur Ubersicht der Messprogramme des ,Heizungs-
Checks*, wobei nun der Oberflachenverlust und die erreichten Punkte angezeigt werden.

Fertig Weiter

10.8.2 Ventilationsverlust

Als Ventilationsverlust wird der Warmeverlust eines Heizkessels bezeichnet, der 30 s nach
Brennerschluss durch gleichzeitige Ermittlung von Stromungsgeschwindigkeit und Tempe-
ratur im Restkernstrom der Abgasabfiihrung bestimmt wird. Bei Ol- und Gaskesseln kann
der Ventilationsverlust mithilfe einer optionalen Stromungsmesssonde Sachnummer
5600993 ermittelt werden. Nach der DIN EN 15378 wird fir Feststoffkessel keine Bestim-
mung des Ventilationsverlusts bendtigt. Um den Ventilationsverlust zu ermitteln, werden
zunachst die Angaben Kesselleistung, Raumtemperatur Durchmesser des Abgasrohres
und die AulRentemperatur bendtigt. Ist in — =  CETE

einer vorausgegangenen Messung be- Ventilationsverlust Ventllatlonsverlust
reits die Kesselleistung eingegeben wor-
den, wird diese automatisch ubernom-
men. Die Raumtemperatur wird bei ein-
gestecktem Temperaturfuhler (z.B. der el ATIEEEMD.  SE[ETC
optional erhaltlichen Oberflachenfuhler : 0°C m 0,00mis
Sachnummer 5600994) direkt ermittelt
und durch Taste ,,Halten* itbernommen.
Ist kein Fuhler gesteckt, so kann die U —
Raumtemperatur manuell eingegeben * Brenner aus und Start
werden (Stiftsymbol verwenden). Mit
»Fertig“ werden die Daten bestatigt und
es folgt die eigentliche Ventilationsver-
lustmessung.

0
‘ferlust

Abbruch i Abbruch
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Die Ventilationsverlustmessung ist im Kernstrom des Abgasrohrs an der zur Messung des
Abgasverlustes vorgesehenen Messoffnung mit der MSI-Stromungsmesssonde Sachnum-
mer 5600993 durchzuflhren. Vorhandene Abgasklappen und Nebenluftvorrichtungen sind
in ihrer Einstellung gegentber dem normalen Betrieb nicht zu verandern. Die Strémungs-
messsonde besitzt intern ein Staurohr, dessen Offnung in Richtung des Handgriffs -also
nach unten- zeigt. Wird die Stromungsmessonde nun in das Abgasrohr eingefuhrt und der
Handgriff gegen den Abgasstrom gerichtet, so misst das Staurohr die Stromungsge-
schwindigkeit in m/s.

TES 01.0 =]
Ventilationsverlust

y =) 01.03 45 g

Ventilationsverlust

rschnitt 113 gcm

242°C 249°C

0,00 m/s Abgasstrom 0,25 mis
‘entilations- 0.00 %

fortilations- {
ver Wentilations 0,17 %
verlust

wverlust

e verwendenl

Drucken

Abbruch

Abbruch Weiter

Suchen Sie durch leichte Bewegungen den Punkt mit der hdchsten Stromungsgeschwin-
digkeit. Ist die Kesseltemperatur auf Betriebstemperatur schalten Sie den Brenner aus, kli-

cken ,,Start“ auf dem Messgerat. Ein Count-
down zahlt 30 Sekunden —nach Norm- her-
unter und Gbernimmt am Ende automatisch
die Messwerte Abgastemperatur und Stré-

TR 01.03 E
Heizungs-Check

Punkte

18

5 06
Dokumentation

H =

Heizungs-Check
Kunde 0001023

mungsgeschwindigkeit. Mit ,,Neu* wird die
Messung verworfen und neugestartet. Mit

Abgasverlust

Oberflachen- Anlage 01

»Fertig® gelangt man zum Messergebnis. oris! Anton Reiser
. . Ventilations-
Uber ,,Drucken* kann die Messung auf dem pes

Kunden

IR-Drucker protokolliert werden. Mit ,,Wei-
ter” wird das Ergebnis tbernommen und
man gelangt in die Ubersicht der Messpro-
gramme des ,Heizungs-Checks®, wobei nun
der Ventilationsverlust und die erreichten
Punkte angezeigt werden.

NEU Nr. 24

Speichern

Drucken

Abbruch Ende

Im Ubersichtsmenu des ,Heizungs-Checks* kann nach Beendigung einer Messung bereits
das Dokumentationsmenu mit ,,Doku‘ aufgerufen werden. War vor der Messung kein
Kunde angewahlt, kann von hier aus mit ,Kunden* jederzeit ein Kunde zugeordnet oder
neu angelegt werden. Mit ,Speichern“ wird das Messergebnis mit Datum und Uhrzeit im
Messdatenspeicher gespeichert. Mit der Taste ,Drucken® wird das Messergebnis in Form
eines Protokolls an einen Infrarot-Drucker in der Nahe gesendet.
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Uber die PC Software PC200P (USB-Verbindung) oder der App mCon (Bluetooth-Ver-
bindung) kénnen die Daten auch komfortabel aus dem Messdatenspeicher des Messge-
rats geladen und als PDF-Protokoll angezeigt, gespeichert oder ausgedruckt werden.

11. Datenspeicher

11.1 Messungen speichern

War vor der Messung keine Anlagennummer angewahlt, kann vor dem
Speichern vom Dokumentationsmenl aus mit Kunden die Messung

ok 0203 .20 14:00:44
Dokumentation

einer Anlage zugeordnet werden. Druckmessung
Ohne Anlagenzuordnung wird die Messung mit Datum und Uhrzeit ge- [EEEE
speichert. o Mustermann
Mit Anlagenzuordnung wird zusatzlich die Anlagennummer angezeigt. Max Mustermann

Kunden

MEU M. 1 Speichemn

Drucken

Zuriick

11.2 Datenspeicherfunktionen
Wahlbare Funktionen sind:

Messdaten: Gespeicherte Messdaten zeigen

Info: Datenspeicherinformation

Prufertabelle: Ansicht und Bearbeitung der Prifertabelle e SherBEEnsRecher
Messungen I6schen:  Messdatenspeicher I6schen sl
Kunden léschen: Alle Kundendaten l6schen B

Messungen lGschen
[

Alle b nldschen

Kunden léschen

Alle Kundenda dschen
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11.3 Messdaten

Die Messungen sind mit Datum und Uhrzeit und Anlagennummer, falls
zugeordnet, gespeichert.
Auswahl ruft die Ergebnisanzeige der Messung auf.

02.03.20 15:45:11

Messdatenspeicher

Von dort aus wird die zugeordnete Anlage angezeigt und das Messer-
gebnis kann mit Anlage und Prufer ausgedruckt werden.

Auswahl

11.4 Datenspeicherinformation

In der Information iber den Datenspeicher wird die Anzahl der gespei- [ Spewhe:mfo
cherten Kunden und Messungen und die Gesamtzahl der belegten
Speicherplatze angezeigt. : 1 14096
Eine Messung belegt je nach Art 1 — 11 Speicherplatze.

11.5 Prifertabelle

In der Priifertabelle konnen unterschiedliche Prifer mit Priifernummer, SR
Name, Strale, PLZ, Ort und Telefonnummer eingegeben werden. Der
angewahlte Prufer wird mit dem gespeicherten Messdatensatz ver-
knupft 2 Juergen Klupp
Der angewahilte Priifer bleibt auch nach dem Ausschalten des Gerates [IEEES -
ausgewahlt 3 John Doe
Ein Prifer kann nur geléscht werden, wenn keine Messdaten im Gerat
gespeichert sind.

1 Ivlax Mustermann

Auswahl
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11.6 Messdaten loschen

Messdaten |6schen: Alle gespeicherten Messdaten werden geloscht.
Vor dem Ldschen erfolgt eine Sicherheitsabfrage.

Tk 020320 1548:02

Alle Messdaten
léschen?

I

11.7 Kunden loschen

Alle gespeicherten Kunden- und Anlagendaten werden geldscht. Vor
dem Loéschen erfolgt eine Sicherheitsabfrage.

Alle Kundendaten
lgschen?

12. Gerateinformation

Diese Funktion informiert Uber den Messgeratetyp (FG7700), die Se- |
riennummer des Messgerates, die Version der Messgeratesoftware
(hier 1.0,006), die Messversion (hier 1.3), den Hersteller Drager MSI
GmbH, den angewahlten Prufer, die nachste fallige Wartung, die letzte
Prifung, die ZIV Messgerate-ldentifikationsnummer, das eingestellte
Datum und die eingestellte Uhrzeit.

INFO

FG7700

Anleitung 6ffnet die integrierte Bedienungsanleitung.

07.08.20 14:37:52

Anleitung Fertig
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13. Einstellungen

Das Messgerat kann nach den Anforderungen des Benutzers konfiguriert werden. Uber die
Schaltflachen werden die Funktionen ein- und ausgeschaltet oder zur Eingabe gewechselt.

bk 02.03 g:19 i @ 0508 ERIAE]
Einstellungen Einstellungen

Uhr

02.03.20 154919 » Brennwert

Tastenton ./ Brennstoffe erw.

MSI Drucker ./ 1. BImSchy

Display -
Qwertz-Tastatur

Autom. Sommerzeit ./ Startinfo
Staribildschirm o

PIN 0 » Wechsel bar-> Pa "

Ferlig ESS Fertig <<

13.1 Datum und Uhrzeit

Einstellung und Anderung von Datum und Uhrzeit.

Gewunschtes Datum und Uhrzeit mit dem Ziffernblock eingeben. Zu
der zu verandernden Position mit den Pfeiltasten << / >> wechseln.
Eingaben mit OK bestatigen.

13.2 Tastenton
Mit dieser Funktion lasst sich der Tastenton ein- und ausschalten.

13.3 MSI Drucker

Mit dieser Funktion kann zwischen den Druckerprotokollen fir MSI-Drucker und HP-Drucker
gewechselt werden.

Drucker MSI IR3: Die Datenubertragung und der Ausdruck sind schneller als bei HP-Proto-
koll kompatiblen Druckern.

Drucker HP: Die Datenubertragung entspricht dem HP-Protokoll und ist fur alle HP-Protokoll
kompatiblen Drucker geeignet, selbstverstandlich auch fur den MSI IR3.

13.4 Displaybeleuchtung

Mit dieser Funktion kann durch Verschieben des Anzeigebalkens die Displayhelligkeit ein-
gestellt werden. Die Displayhelligkeit beeinflusst die Batterielaufzeit.
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13.5 Qwertz-Tastatur

Mit dieser Funktion kann die Eingabe auf die Qwertz-Tastatur umgeschaltet werden. An-
dernfalls ist eine ABC-Tastatur aktiv.

13.6 Automatische Sommerzeit

Mit dieser Funktion kann die automatische Berlcksichtigung zwischen Sommer- und Win-
terzeit ein- und ausgeschaltet werden.

13.7 Startbildschirm

Ein- und Ausschalten des Startbildschirms. Beim Einschalten des Ge-
rates erscheint der Startbildschirm mit lnrem Firmenlogo. Das Firmen-
logo kann uber die PC-Messdatenverwaltung in das Gerat geladen [=ewadili)
werden.

-E 4] 02.03.20 13:40:08 =

Urage

Weiter

Sonde mit Frischiuft versorgen!
KRX-0002 0.0,001

13.8 PIN

Sie kdnnen das Gerat mit lhrer personlichen 4-stelligen PIN vor unbefugtem Zugriff schit-
zen.

13.9 Brennwert

Durch die Aktivierung werden negative Verluste (gA) und Wirkungsgrade (ETA) Gber 100 %
in der Messung berucksichtigt. Diese Funktion sollte bei Brennwertanlagen immer aktiv sein,
damit Messergebnisse plausibel sind. Diese Einstellung wirkt sich auf die Messungen im
Quick-Meni aus.

13.10 Erweiterte Brennstoffliste

Die Brennstoffliste mit den Brennstoffen Heizdl EL, Erdgas L, Erdgas H, Flissiggas Propan,
Holz, Pellets wird um die folgenden Brennstoffe erweitert:

Heizol S, Braunkohle, Steinkohle, Steinkohle Briketts, Steinkohle Koks, Anthrazit,
Biogas, Fliissiggas Butan, Stadtgas, Kokereigas
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13.11 BImSchV Mittelwert

Die 30 Sekunden Mittelwertmessung nach BImSchV wahrend der Abgasmessung kann ein-
oder ausgeschaltet werden.

13.12 NO«-Faktor

Diese Funktion gilt nur fir Gerate mit NO-Messkanal. Sie erlaubt flr die Berechnung von
NOx den Anteil von NO2 am NOx zu berticksichtigen. Ist z. B. durch eine Messung der NO2
Anteil mit 6 % des NO Anteils festgestellt worden, muss der gemessenen NO Wert mit
1,06 multipliziert werden um NOx zu erhalten. Hierzu ist der NOx Faktor auf 1,06 einzustel-
len.

13.13 Startinfo e
Mit dieser Funktion kann die Info-Anzeige nach dem Startbildschirm  FLEEE SRSERSAL
ein- und ausgeschaltet werden. & BImSchv
13.14 Sondenverschluss Uberwachen it buhedt

FUr Messungen an Prufstanden kann die Systemmeldung ,Sonde
verschlossen® deaktiviert werden. Nach erneutem Einschalten des
Gerates ist die Systemmeldung wieder

aktiviert.

Einstellungen

Info

KRNE-N2R0

13.15 TRGI 2018

Mit dieser Funktion kann die Druckeinheit gemaf} der TRGI 2018 ein- und ausgeschaltet
werden. Das Andern der Druckeinheit wird fur alle Messungen angewendet.

13.16 Druckerfultexte

Mit dieser Funktion kann der Druckerfuldtext fir den Infrarot-Drucker zeilenweise geandert
werden. OK driicken nach der Eingabe wechselt die in die nachste Zeile.

+3 e 0508 53 $3 e 0508 9:39:17
Fusstexte Zeile
Drager FG7700_
Drager FG7700
Drager MSI GmbH
www.draeger-msi.ce

Eingabe

Ferlig
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13.17 Sprache
Mit dieser Funktion kann eine landesspezifische Sprachkonfiguration eingestellt werden.

14. Systemmeldungen

In der Einschaltphase und wahrend des Messbetriebs prift das Mess-
gerat die ordnungsgemafe Funktion. Systemmeldungen werden nach
der Startphase oder wahrend der normalen Funktion angezeigt.

4 /2020

02-Sensor Sonde war im Abgaskanal An Frischluft neu kalibrieren
Sensor defekt Service

CO-Sensor Sonde war im Abgaskanal An Frischluft neu kalibrieren
Sensor defekt Service

NO-Sensor Sonde war im Abgaskanal An Frischluft neu kalibrieren
Sensor defekt Service

Uhr nicht gestellt z.B. Akku gewechselt Uhr stellen

Sonde verschlossen Sonde verstopft Sonde reinigen

Ladekontrolle Fehler im Konfigurationsspeicher Service

Einstellungen Fehler im Konfigurationsspeicher Service

Druckertexte Fehler im Konfigurationsspeicher Service

Datenspeicher Fehler im Konfigurationsspeicher Service

Kalibrierung Fehler im Konfigurationsspeicher Service

Optionen Fehler im Konfigurationsspeicher Service

Brennstofftabelle Fehler im Konfigurationsspeicher Service

Pumpenjustierung Fehler im Konfigurationsspeicher Service

Bluetooth Fehler im Konfigurationsspeicher Service

Ist die empfohlene Regelwartung erforderlich, erscheint ein Monat vor der Falligkeit die ent-
sprechende Meldung. Sie sollten das Gerat dann durch von Drager MSI geschultem Fach-
personal Uberprifen und nachjustieren lassen.
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15. Stromversorgung

15.1 Allgemeines zur Stromversorgung

Ein im Messgerat eingebauter aufladbarer Lithium lonen Akku erméglicht den netzunabhan-
gigen Betrieb. Die Betriebszeit mit vollgeladenem Akku betragt bis zu 8 Stunden, je nach
Art der Messungen und der eingestellten Displayhelligkeit kann diese variieren.

Die Lebensdauer des Akkus betragt mindestens 300 vollstandige Ladezyklen.

15.2 Akku laden

Der Ladezustand des Akkus wird vom Messgerat uberwacht und im Display angezeigt. Mit
dem Batteriesymbol auf dem Display ist der Ladezustand ersichtlich. Bei entladenem Akku
blinkt die rote Ladekontrollleuchte an der Gerateseite. Das Gerat sollte jetzt geladen werden.
Laden Sie das Messgerat nur mit einem USB-Netzteil mit 5V DC / 1 A auf. Bei langerer
Nichtbenutzung empfehlen wir eine monatliche Wiederaufladung. Zur Sicherstellung der
vollstandigen Funktionalitat sollte der Akku fir mindestens 8 Stunden geladen werden. Das
zum Gerat gehodrende USB-Netzteil ist fur einen Betrieb an 100 — 240 V Wechselstrom aus-
gelegt. Aus Sicherheitsgriinden sollte der einwandfreie Zustand des Netzteils regelmalig
kontrolliert werden.

Der Ladevorgang dauert je nach Ladezustand 1 — 5 Stunden. Wahrend des Ladevorgangs
blinkt die griine LED an der Seite des Gerates. Nach dem Ende des Ladevorgangs wechselt
das Blinken in ein Dauerleuchten. Das bedeutet, der Akku ist voll und wird jetzt mit einem
Erhaltungs-Ladestrom gespeist.

Wird das Laden des Akkus versaumt, erfolgt eine automatische Gerateabschaltung. Lasst
sich das Messgerat wegen Unterspannung nicht mehr einschalten, muss das USB-Netzteil
angeschlossen und das Gerat erneut eingeschaltet werden!!

Eine Tiefentladung des Akkus sollte vermieden werden, denn dadurch kann der Akku be-
schadigt werden. Die Batterien sollten bei Raumtemperatur gelagert und mit einer Kapazitat
von 30 % bis 50 % aufgeladen werden.
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16. Technische Daten

16.1 Allgemeine technische Daten

Anzeige:
Schnittstellen:

Stromversorgung:

Batterielaufzeit:

Abmessungen:

Gewicht:

Betriebstemperatur:

Lagertemperatur:
Luftfeuchte:
Luftdruck:

Zulassung:
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Farbdisplay mit Touchscreen
USB, IR

Li-lon-Akku, 3,6 V, 3400 mAh, Ladezustandsanzeige,
Netzteil Primar 100 - 240 V AC; Sekundar 5V DC; 1 A

Bis zu 8 Stunden (abhangig von der Art der Messung und der
eingestellten Displayhelligkeit)

93x225x40mm (BxHXxT)
ca.540g

+5°C...+40°C
-20°C..+50°C

10 - 90 % RF, nicht kondensierend
800 bis 1100 hPa

DIN EN 50379 Teil 1 und Teil 2, TUV By RgG 321
VDI 4206 Blatt 1
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16.2 Technische Daten Abgas- und Druckmessungen

Anzeige

Verbrennungsluft-

temperatur

Abgas-temperatur

02
co

NO)
Zug(2)

Druckgs)

Feindruck (4 Pa)a)

(ext.Sensor, Option)

Mitteldrucka)

(ext.Sensor, Option)

Hochdrucks)

(ext.Sensor, Option)

Messbereich

-10 ... +100°C
0...+600°C
0...25Vol %

0 ... 8.000 ppm
0...2.000 ppm

- 500 ... + 500 Pa

0 ... 100 hPa (mbar)
+101 ... 160 hPa

*MW = Messwert **MB = Messbereich

Auflésung

0,1°C

0,1 °C (<100 °C)
1°C (=100 °C)
0,1 Vol %

1 ppm

1 ppm
0,1 Pa

0,01 hPa (mbar)
0,1 hPa (mbar)

1) = NO- Sensor nur in Ausstattungsvariante NO

2) = Pmax. 1250 Pa

3) = Pmax 750 hPa (mbar)

5) = Pmax 4.000 hPa (mbar)

(
E
(4) = Pmax = 10 hPa (mbar)
(
(

6) = Pmax = 3,5 MPa (35 bar)

Rechenwerte
CO, unverdiinnt

CO2, Kohlendioxid

Abgasverlust

Wirkungsgrad

Luftiiberschuss

Genauigkeit

+1°C
+2 °C oder 1,5 % v. MW*

+0,3 Vol %

0...2.000 ppm:

+ 20 ppm oder 5 % v. MW*
2000 ... 8.000 ppm:

+10 % v. MW*

0...600 ppm:

<+ 5 ppm oder 5 % v. MW*
-50 ... + 200 Pa:

+ 2 Pa oder 5 % v. MW*
0,5 hPa (mbar) oder 1 % v.
MW*

(mbar) 5% v. MW*
-500 ... +500 Pa 0,1 Pa -50 ... +50 Pa: 3 % v. MW*
<10 Pa: 0,3 Pa
-100 +3.500 hPa 1 hPa (mbar) <1 % v. MB**
(mbar)
0,001 ... 2,5 MPa 0,001 MPa <1%v. MB**
(0,1 ... 25,00 bar) (0,01 bar)
berechnet 0...9.999 ppm 1 ppm
berechnet 0 ... CO2max. 0,1 Vol %
0...+100 % o
berechnet -20 . +100 %* 0,1 %
0...+100 %
berechnet 0. +120 %" 0,1 %
berechnet 1,00 ... 9,99 0,01

* = Bei Berucksichtigung des Brennwert-Gewinns
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17. PC-Messdatenverwaltung

Fur den Download der Messdatenverwaltung gehen Sie auf unsere Internetseite www.drae-
ger-msi.de. Unter dem Menupunkt Service—Downloads—FG7700—Software finden Sie
die Messdatenverwaltungssoftware PC200P, die Sie nach einer kurzen Registrierung mit
der Geratenummer und Ihren Adressdaten herunterladen konnen.

18. Garantie

Messgerat: 48 Monate
0O2-Sensor: 48 Monate
CO-Sensor: 48 Monate
NO-Sensor: 24 Monate
Zubehor: 12 Monate
Akku: 12 Monate
Pumpe: 12 Monate

Ausfihrliche Garantiebedingungen fur das FG7700 finden Sie auf unserer Internetseite
www.draeger-msi.de/garantiebedingungen.

19. Verbrauchsmaterial und Zubehor

5600933 Abgassonde FG7700

5600919 Verbrennungsluftfuhler 130 mm

5600948 Verbrennungsluftfuhler 300 mm

5600935 Mehrlochsondenrohr FG7700

5600936 Ringspaltadapter FG7200

5600947 Sondenschlauchverlangerung, 1,5 m
5600990 Sondenrohr FG7700, 750 mm

5610901 Brennerdruckschlauch mit Bajonettanschluss
5600401 Drucker IR3 mit Infrarot-Datenubertragung
5690151 Druckerpapier fur Drucker

5680124 USB-Steckernetzteil 100 — 240 VAC

5650840 USB-Kabel, 1 m
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5600939

5600790

5610015

5600930

5600931

5600876

5600875

5600877

5600882

5600813

5600842

5600880

5600921

5610780

5610751

5600943

5600950

Bedienungsanleitung Drager FG7700
4 Pa Set FG7x00
fur 4 Pa-Messung

Kapillarschlauch, 3 m
(fur 4 Pa-Messung 2 x erforderlich)

Druckprufset 150 mbar FG7500
V2“-Adapter, Einrohrzahlerkappe, Pumpadapter 150 mbar, Handpumpe,
Brennerdruckschlauch mit Bajonettanschluss

Druckprufset 3,5 bar
V2“-Adapter, Einrohrzahlerkappe, Drucksensor EP35, Handpumpe

Druckprufset 25 bar

Y2“-Adapter, Einrohrzahlerkappe, Drucksensor EP250, Handpumpe,
Pumpadapter 10 bar

Pumpadapter 150 mbar mit Schnellkupplung und Autoventilanschluf®
zum Anschliel3en einer Pumpe

erforderlich ist zusatzlich der '2“-Adapter oder die Einrohrzahlerkappe
Drucksensor EP35 3,5 bar mit Schnellkupplung und Autoventilanschluf3
mit der Moglichkeit zum AnschlieRen einer Pumpe

erforderlich ist zusatzlich der '2“-Adapter oder die Einrohrzahlerkappe
Drucksensor EP250 25 bar mit Schnellkupplung

erforderlich ist zus. der '2"-Adapter oder die Einrohrzahlerkappe zum
Aufpumpen bis 10 bar mit Luft ist der Pumpadapter 10 bar erforderlich

Pumpadapter 10 bar mit Schnellkupplung und Autoventilanschlul}
erforderlich ist zusatzlich der "2"-Adapter oder die Einrohrzahlerkappe

Y2*-Adapter mit Schnellkupplung

Einrohrzahlerkappe (< 3,5 bar) mit Schnellkupplung
Handpumpe

Verbrauchsmaterial-Set inkl. 10 Filtervlies und 5 Filterscheiben

Profi-Filterset
1x Gasaufbereitungspatrone, 2x NOx-Filtereinsatz u. Filtereinsatz verstarkt

Gasaufbereitungspatrone
NOx-Filtereinsatz

Filtereinsatz, verstarkt

46



	1. Hinweise
	1.1 Warnzeichen
	1.2 Zu Ihrer Sicherheit
	1.3 Sicherheits- und Warnhinweise
	1.4 Bluetooth
	1.5 Haftungshinweise
	1.6 Wartung und Pflege
	1.7 Entsorgung

	2. Verwendung
	3. Das Produkt
	3.1 Das Messgerät
	3.2 Die Abgassonde
	3.3 Der Mehrlochadapter
	3.4 Der Ringspaltadapter

	4. Inbetriebnahme und Bedienung
	4.1 Vorbereitung zur Inbetriebnahme
	4.1.2 Vor jeder Messung
	4.1.3 Touchscreen

	4.2 Ein / Ausschalten
	4.2.1 Nach jeder Messung

	4.3 Schaltflächen
	4.4 Kunden – und Anlagenverwaltung
	4.5 Bedienungsanleitung
	4.6 Dokumentationsmenü

	5. Hauptmenü
	6. Auswahl und Eingabe von Kundendaten
	7. BImSchV-Messung
	7.1 Anschluss der Abgassonde
	7.2 Brennstoffauswahl
	7.3 Kernstromsuche
	7.4 Abgasverlustbestimmung BImSchV
	7.5 Abgaswegeüberprüfung
	7.6 Kaminzug
	7.7 Ringspaltmessung
	7.8 Eingaben
	7.9 Ergebnisanzeige der BImSchV-Messung

	8. CO-Messung
	9. Zugmessung
	10. Extras
	10.1 Abgas Assistent
	10.1.1 Anschluss der Abgassonde
	10.1.2 Abgasmessung starten.
	10.1.3 Auswahl von Brennstoffen, Wärmeträgertemperatur
	10.1.4 Verbrennungslufttemperatur messen
	10.1.4.1 Messung mit der Abgassonde
	10.1.4.2 Messung mit dem Verbrennungsluftfühler
	10.1.5 Abgasmessung
	10.1.5.1 Mittelwertmessung

	10.1.6 Zugmessung
	10.1.7 Liste der Anzeigewerte

	10.2 Abgasanalyse Mittelwerte
	10.3 CO-Raumluft
	10.4. Druckmessungen
	10.4.1 Anschlussschema
	10.4.2 Druckmessung
	10.4.3 Dichtheitsprüfung
	10.4.4 Gebrauchsfähigkeit
	10.4.4.1 Ermittlung des Gasleitungsvolumens
	10.4.4.2 Start der Gebrauchsfähigkeitsprüfung
	10.4.4.3 Ergebnis der Gebrauchsfähigkeitsprüfung
	10.4.5 8 Pa-Messung
	10.4.5.1 Nulllinie der Druckverlaufsaufzeichnung
	10.4.5.2 Durchführung der 8 Pa-Messung

	10.5 Abgasanalyse 2-stufig
	10.6 System Dichtheitsprüfung
	10.7 44. BImSchV
	10.8 Heizungs-Check
	10.8.1 Oberflächenverlust
	10.8.2 Ventilationsverlust

	11. Datenspeicher
	11.1 Messungen speichern
	11.2 Datenspeicherfunktionen
	11.3 Messdaten
	11.4 Datenspeicherinformation
	11.5 Prüfertabelle
	11.6 Messdaten löschen
	11.7 Kunden löschen

	12. Geräteinformation
	13. Einstellungen
	13.1 Datum und Uhrzeit
	13.2 Tastenton
	13.3 MSI Drucker
	13.4 Displaybeleuchtung
	13.5 Qwertz-Tastatur
	13.6 Automatische Sommerzeit
	13.7 Startbildschirm
	13.8 PIN
	13.9 Brennwert
	13.10 Erweiterte Brennstoffliste
	13.11 BImSchV Mittelwert
	13.12 NOx-Faktor
	13.13 Startinfo
	13.14 Sondenverschluss überwachen
	13.15 TRGI 2018
	13.16 Druckerfußtexte
	13.17 Sprache

	14. Systemmeldungen
	15. Stromversorgung
	15.1 Allgemeines zur Stromversorgung
	15.2 Akku laden

	16. Technische Daten
	16.1 Allgemeine technische Daten
	16.2 Technische Daten Abgas- und Druckmessungen

	17. PC-Messdatenverwaltung
	18. Garantie
	19. Verbrauchsmaterial und Zubehör

